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Spätes Weihnachtsgeschenk
Casa Nostra und Stiftung ermöglichen Bau einer Kletterwand für die Edith-Stein-Kita

Wunderbare Welt der Amnesie
Glanzlicht in der Aula am Gymnasium: Nessie Tausendschön lässt Katastrophen vergessen

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). »Nessi Tausendschön und 
die wunderbare Welt der Amne­
sie« gastiert am Freitag, 23. Sep­
tember, als Glanzlicht in der Aula 
am Gymnasium. Beginn ist um 20 
Uhr. Karten gibt es an der Rat­
haus-Information.

Nessie Tausendschön hat schon 
immer zu ihren Eltern gesagt: 
»Solange ihr den Tisch über meine 
Füße stellt, wird gemacht, was ich 
sage.« Das sahen die Eltern natür­
lich schnell ein und finanzierten 
ihr eine Ausbildung an der Kaba­
rettakademie in Leer und einem 
Workshop im Chansonettencamp. 
Sie ist ein Naturereignis: wenn 
Nessi Tausendschön die Bühne 
betritt, gerät bei so manchem Zu­
schauer das Blut in Wallung vor 
Erstaunen. Diese Stimme, mit der

sie provoziert und parodiert, 
spricht, spielt und singt, ein 
Organ, das tremolierend jede Am­
sel in den Schatten stellt. Und die­
se Energie, mit der sie das Publi­
kum mitnimmt zu Kabarett und 
Comedy, Musik und großem Thea­
ter, zu anarchischem Unsinn und 
Spielfreude. Sie ist ein Original, 
unverwechselbar und charisma­
tisch. Die Trägerin des Deutschen 
Kleinkunstpreises präsentiert ihr 
Programm »Die wunderbare Welt 
der Amnesie«. Und es gibt vieles, 
weswegen man heute weinen 
kann, zum Beispiel wegen Terror 
und Krieg, Verstopfung, Umwelt­
zerstörung, Lichtmangel und 
Liedmangel, Massenbeschneidun­
gen oder Zukunftsangst oder aus 
Langeweile. Und die Evolution 
gab uns Menschen mit dem ge­

zielten Vergessen eine Möglich­
keit zur Bewältigung unserer Defi­
zite an die Hand. Das Vergessen, 
gezielt eingesetzt, ermöglicht uns 
ein sinnvolles Weiterleben. Priva­
tes und Weltrettung werden eins 
und deshalb wird Nessi auch den 
einen oder anderen emotionalen 
Trauergesang anschwellen lassen, 
wie man es von ihr kennt und er­
wartet. Eine Lage für die Rührung, 
eine Lage für die Lacher.

Nessi Tausendschön wurde 
vielfach ausgezeichnet -  unter 
anderem beim großen Kleinkunst­
festival im Berliner Kabarett- 
Theater »Die Wühlmäuse« 2008 
mit dem Jury-Preis, und ist dem 
Publikum auch durch ihre TV— 
Auftritte präsent - unter anderen 
in den »Mitternachtsspitzen« im 
WDR.

Nessi Tausendschön gastiert in der Aula. Sie wird begleitet von Wil­
liam Mackenzie an Gitarre, Banjo, Slide und Drums.
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S c h l o ß  H o l t e - S t u ­
k e n b r o c k  (WB). Die 
Stammgäste des Restaurants 
Casa Nostra in Sende haben 
Heiligabend geschlemmt und 
gespendet. In Zusammenarbeit 
mit der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung ist insgesamt die Re­
kordsumme von 10 755 Euro 
zusammengekommen, die auf 
drei Kindereinrichtungen aufge­
teilt wird.

Der Wirt des Restaurant Casa 
Nostra, Servet Hajrullahi, hatte 
Heiligabend zum siebenten Mal 
seine Stammgäste eingeladen. Sie 
wurden mit Spezialitäten aus Kü­
che und Keller verwöhnt. Wäh­
rend Hajrullahi mit seiner Frau 
Hikmete die Speisen und Geträn­
ke spenden, übernehmen die Gäs­
te den Dienst an der Theke. Und 
sie greifen tief ins Portemonnaie. 
Zu Weihnachten ist jeder gerne 
bereit, mit einer Spende Danke zu 
sagen fürs gute Essen und gleich­
zeitig Gutes zu tun. Seit einigen 
Jahren verdoppelt Dr. Burghard 
Lehmann, Geschäftsführer der Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung, 
den Betrag, den die Gäste spen­
den. »Die Unterstützung von Kin­
dern und Jugendlichen entspricht 
genau unserem Stiftungszweck«, 
sagt Lehmann.

Der Edith-Stein-Kindergarten 
ist einer der drei Kindergärten, die 
sich um Spenden beworben hat­
ten. Wie die Leiterin der Kinderta­
gesstätte, Anette Moriba, berich­
tet, war die Sprossenwand in der 
Turnhalle nicht mehr sicher und 
musste demontiert werden. Der 
Wunsch war es, eine Spiel- und 
Bewegungswand bauen zu lassen, 
die den Bedürfnissen der Kinder 
gerecht wird. »Wir haben be­
reits eine schöne Landschaft für 
den U3-Bereich. Vom gleichen

Ella, Luke, Lukas und Clara testen die neue Kletterwand im Edith- 
Stein-Kindergarten. Vorgestellt haben sie gestern (von links) Daniel 
Westhoff, Geschäftsführer der Hasendorf Spielgeräte, Kindergarten­
leiterin Anette Moriba, Dr. Burghard Lehmann, Geschäftsführer der

Hersteller wünschten wir uns eine 
Lösung für die Turnhalle«, sagt 
Anette Moriba. Daniel Westhoff, 
Geschäftsführer der Hasendorf- 
Spielgeräte aus Hövelhof hat 
einen passenden Entwurf vorge­
legt und eine Kletterwand gebaut, 
die eine Sprossenwand verbindet 
mit einer Kletterwand mit Tritt­

steinen und einer Drei-Ebenen- 
Höhle, in der sich Kinder verste­
cken können. Mit der Spende in 
Höhe von 3585 Euro konnte der 
Traum erfüllt werden. Michael 
Wolf, Geschäftsführer des Kinder­
gartenträgers Katholische Kinder­
tageseinrichtungen Minden-Ra- 
vensberg-Lippe gGmbH in Biele-

Familie-Osthushenrich-Stiftung, Casa-Nostra-Wirt Servet Hajrullahi, 
Björn Freienseher, ehemaliges Elternratsmitglied, und Michael Wolf, 
Geschäftsführer des Trägers Katholische Kindertageseinrichtungen
Minden-Ravensberg-Lippe gGmbH.

feld, sagte, dass die Unterstützung 
nicht hoch genug zu schätzen sei. 
Für Extras gebe das Budget nicht 
genug her. neben der finanziellen 
Unterstützung sei jede Spende 
auch eine Anerkennung der Arbeit 
der Kindertagesstätte und für 
Unternehmen die Möglichkeit, 
Akzente zu setzen. »Mit Spenden
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geht, was sonst nicht geht.«
Die gleiche Summen haben der 

Kindergarten »Der Spatz« für den 
Ruheraum im Neubau erhalten 
und die Kindergruppen, in denen 
der AWO-Kreisverband in der 
Grundschule Stukenbrock Flücht­
lingskinder im Kindergartenalter 
betreut .

eckenschau bei der Firma Klos in Bielefeld und Melle
imerdecke schnell montiert

montiert werden, ohne das die Zim­
mer ausgeräumt werden müssen.

Der PLAMECO-Fachbetrieb Klos lädt 
dieses Wochenende vom 17. 9. bis
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